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Pressemitteilung

Stiftung Buchkunst prämiert 
„Lebenswerke in der Chemie“
Berlin, 14. Juni 2022

Die Buchreihe „Lebenswerke in der Chemie“ gehört nun zu den „Schönsten Deutschen 
Büchern“.

Auf der Prämierungsveranstaltung am 13. Juni  2022 in der Buchhandlung „ocelot“ in 
Berlin stellte Katharina Hesse, Geschäftsführerin der Stiftung Buchkunst, die 25 „Schöns-
ten Deutschen Bücher“ vor, wobei in fünf Kategorien von Literatur über Fachbuch bis hin 
zu Kinder- und Jugendbuch jeweils fünf Bücher ausgezeichnet wurden. Unter den 645 
eingereichten Titeln erhielt die Reihe „Lebenswerke in der Chemie“ im Bereich „Fachbü-
cher – Wissenschaftliche Bücher – Schulbuch“ eine Goldprämierung. Sie steht damit auch 
in der mit 10.000 Euro dotierten Endauswahl für den „Preis der Stiftung Buchkunst“, der 
am 2. September verkündet wird und kann für den internationalen Wettbewerb „Schönste 
Bücher aus aller Welt“ nominiert werden.

Zwei Jurys haben in einem aufwendigen Verfahren diese 25 „Schönsten Deutschen Bü-
cher“ des Jahres ausgewählt, 14 Juror:innen diskutierten sieben Tage lang über die einge-
reichten Novitäten. Die goldprämierten Bücher sind nach Ansicht der Jurys vorbildlich in 
Gestaltung, Konzeption und Verarbeitung und zeigen eine große Bandbreite gestalterischer 
und herstellerischer Möglichkeiten. „Mir hat es großen Spaß gemacht, Teil der Jury zu sein. 
Überzeugt hat mich die herstellerische Qualität einzelner Titel. Man merkt einfach, dass 
man mit Standardlösungen nicht mehr weit kommt im Buchhandel“, fasst Jurorin Stephanie 
Ising die diesjährige Jury arbeit zusammen.

Die Autobiographie-Reihe „Lebenswerke in der Chemie“ ist als Hommage an ausgezeich-
nete Forschung konzipiert, erzählt, wie sie gelang, will inspirieren und daher vor allem junge 
Leute erreichen. Die Goldmedaille bestätigt das großartige Team eines prominenten Beirats 
der Fachgruppe Geschichte der Chemie der Gesellschaft Deutscher Chemiker und des 
herausragenden Graphikdesigners Andreas Töpfer, der in der Buchwelt  nicht unbekannt 
ist. Ohne den großzügigen Förderer Karl Reuter, Geschäftsführer der Freiburger Reuter 
Chemische Apparatebau e. K., wäre die Reihe nicht zustande gekommen.

Im September werden zwei neue Bücher in der Reihe von Stephen Kent und Dieter Oester-
helt erscheinen, die beide die heutige Biochemie fundamental geprägt haben. Verlag, Auto-
ren, der Beirat, das gesamte Team freuen sich über die Auszeichnung. Sie motiviert, diese 
inhaltlich und technisch aufwendig gestaltete Reihe in dieser Form fortzuführen und damit 
auch die Bedeutung der Chemie in die Gesellschaft zu tragen.

Gerne stellen wir Ihnen weitere Informationen, Texte und Bildmaterial zur Verfügung, bitte 
kontaktieren Sie uns und fordern Sie ein Rezensionsexemplar an.

Pressekontakt:
Ralf Hahn, rhahn@l-i-c.org,  0177 / 627 47 79
GNT-Verlag GmbH, Lasiuszeile 2, 13585 Berlin, l-i-c.org

https://l-i-c.org/
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Lives in Chemistry – Lebenswerke in der Chemie
Die autobiographische Reihe „Lebenswerke in der Chemie“ gibt Einblicke in das Leben 
und Denken herausragender Forscher im Spiegel der Zeit. Welche Rolle spielt in der 
chemischen Spitzenforschung die ununterbrochene Folge von Hypothese, Experiment und 
Interpretation, welche Rolle spielen die Impulse von Mentoren, Mitarbeitern und Studenten 
oder auch die von Konkurrenten? Erfolgreiche Wissenschaftler beschreiben authentisch 
und persönlich, wie Neues in den Naturwissenschaften entsteht.

Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh)
Mit rund 30.000 Mitgliedern aus Wissenschaft, Wirtschaft und freien Berufen repräsen-
tiert die GDCh eine große, fachlich wie gesellschaftlich relevante Gemeinschaft. Ihre über 
150-jährige Geschichte, weltweite Vernetzung und hoher wissenschaftlicher wie gesell-
schaftlicher Anspruch bilden die Basis für ihre gestalterische Tätigkeit im Interesse einer 
zukunftsfähigen, lebenswerten Welt.

GNT-Verlag
Seit mehr als 30 Jahren widmet sich der Verlag für Geschichte der Naturwissenschaften 
und der Technik auch der Chemiegeschichte, zuletzt mit Publikationen zur modernen  
Atmosphärenchemie oder über neue biographische Ansätze zu Otto Hahn.

Pressekontakt:
Ralf Hahn, rhahn@l-i-c.org,  0177 / 627 47 79
GNT-Verlag GmbH, Lasiuszeile 2, 13585 Berlin, l-i-c.org
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Bildmaterial
(Auswahl, weitere auf Anfrage)

Pressekontakt:
Ralf Hahn, rhahn@l-i-c.org,  0177 / 627 47 79
GNT-Verlag GmbH, Lasiuszeile 2, 13585 Berlin, l-i-c.org

Impressionen aus der 
Juryarbeit, 1. Tag (oben)
Foto: Stiftung Buchkunst

Impressionen aus der 
Juryarbeit, 2. Tag
Foto: Stiftung Buchkunst

G Ü N T H E R  M A I E R , geboren 1932, ist 
früh fasziniert von „verbotenen Molekülen“.  
Ob in Karlsruhe, Baltimore, Marburg oder 
Gießen, immer wollte er neue Hürden 
überwinden, die als unüberwindbar 
galten. Das zum Molekül des Jahres 1978 
gekürte Tetrahedran wurde zu seinem 
Markenzeichen. In kleinen, aufeinander 
aufbauenden Geschichten beschreibt und 
reflektiert der Autor sein Leben, seine 
chemischen Wege und Umwege, seine 
Vorbilder und seine Zusammenarbeit mit 
den Mitarbeitern. Es öffnet sich eine Welt 
von ganz besonderen Molekülen, die durch 
Experimente – Photochemie, Blitzpyrolyse, 
Tieftemperatur-Matrixisolation – und  
Theorie erschlossen wird; Spieltrieb, Glück 
und Phantasie, aber auch Hartnäckigkeit 
lüften viele Geheimnisse.
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GÜNTHER 
      MAIER 

  DAS 
  WAR’S  
      –
  ERINNE RUNGEN  
      EINES 
  DOKTOR VATERS 

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

Wer hat schon das Glück, den Nobelpreis  
als Geburtstags überraschung zu bekom-
men? G E R H A R D  E R T L , geboren 1936, 
erlebte dies am 10. Oktober 2007. 
 Als Jugendlicher interessierte er sich 
für Musik, Chemie und Physik zuerst in 
Stuttgart, bald auch in Paris und Mün-
chen. Die Tür zur Forschung öffnete sich 
schließlich in der Diplomarbeit. Sein Mut, 
bereits als Doktorand das wissenschaft-
liche Neuland der Oberflächenforschung 
und damit der heterogenen Katalyse zu 
betreten, machte ihn zum großen Pionier.
 Mechanismen und Kinetik der Ammo-
niak-Synthese, der CO-Oxidation und die 
„aktiven Zentren“ wurden aufgespürt – 
eine neue internationale Schule gegründet 
und Brücken zur Industrie gebaut. Immer 
aufs Neue wurden für große wissenschaft-
liche und auch technische Fragen die 
Grundlagen gelegt – mit Geduld und ohne 
lautes Trommeln. Typisch Gerhard Ertl!
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LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

„Es musste eine andere Chemie her.“
Dieser unbequeme Gedanke führte  
H E N R I  B R U N N E R  1966 zu den bis dato  
unbekannten optisch aktiven Übergangs-
metallkomplexen – und zu seinem Lebens -
thema Bild / Spiegelbild. 
 Heute ist es Lehrbuchwissen, dass 
durch winzige Mengen dieser Katalysa-
toren die Bild / Spiegelbild-Information  
in große Mengen organischer und phar-
mazeutischer Produkte übertragen wird. 
1971 führte seine kreative und nachhal-
tige Chemie zur Berufung als jüngstem 
Lehrstuhlinhaber Deutschlands und 
Begründer der anorganischen Chemie  
in Regensburg.
 Seine Mutter lehrte ihn: „Mach die 
Augen auf im Leben“. Henri Brunner, 
geboren 1940, hielt sich daran: Ob beim 
Zeichnen, beim Schach, beim Sport,  
Kartoffelkäfer sammeln, als Assistent,  
bei Berufungen, bei der Drittmittel-
beschaffung, in der Lehre, bei Krawatten 
und Schnecken und auch mit 85+ !
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Dieter oesterheLt   
unD mathias grote

Leben mit Licht  
      unD Farbe: 
  ein 
  biochemisches 
       gespräch

Lebenswerke 
in Der chemie
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Creative “cheating” led S T E P H E N 

B . H .  K E N T , born in 1945, to solve one 
of the Grand Challenges of 20th Century 
chemistry: the total synthesis of protein 
molecules. Twenty-five formative years 
in his native New Zealand had prepared 
him in manifold ways. Vigorous debates 
at the family dinner table, combined with 
secondary school classes in Kantian moral 
philosophy and the discipline of compe-
titive distance running influenced his 
later successes in scientific research. As a 
university undergraduate he was fascina-
ted by the ability of enzymes to catalyze 
chemical reactions and set out to gain the 
experience to understand how they did 
it. Steve loved to experiment and didn’t 
leave the bench for many years to come. 
Keep it simple, be counter-dogma and 
ignore the opinions of referees were his 
guiding principles. Read how his ambition 
to understand the chemistry of enzyme 
catalysis led S T E P H E N  K E N T  to the 
United States and about his adventures 
there in science and everyday life.
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